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Am Odeonsplatz für Aufsehen gesorgt
Christbaum ist nun Richtung Rom unterwegs – Zwischenstopp in München

Waldmünchen. (et) Am Montag
um 7.33 Uhr hat der Christbaum für
Rom die Stadtgrenze von Waldmün-
chen verlassen und sich auf den Weg
nach Regensburg gemacht, um dort
den Reisesegen von Bischof Rudolf
Voderholzer zu erhalten (wir be-
richteten). Ohne Probleme erreichte
der Schwertransport die Nibelun-
genbrücke, wo bereits ein großes
Medienaufgebot die Trenckianer
und ihren Christbaum erwartete.
Extra für die Segnung durch den
Bischof war eine Fahrbahn gesperrt
worden. Gut gelaunt trafen Bischof
Voderholzer und der Apostolische
Protonotar Dr. Max Hopfner auf der
Brücke ein.

Landrat und Präsident der
Trenckfestspiele, Franz Löffler, be-
grüßte alle Anwesenden und freute
sich, dass nun nach vielen Wochen
Arbeit und Vorbereitung der Christ-
baum seine Reise angetreten habe.
Bereits am Vortag hätten viele Men-
schen in Waldmünchen die Abfahrt
begleitet und die Freude über den
Segen des Bischofs sei nun groß, be-
tonte Löffler. Dass der Diözesanbi-
schof bei den Feierlichkeiten in der
„ewigen Stadt“ mit dabei sein wer-
de, unterstreiche die Bedeutung des
Christbaums aus der Mitte Europas
für Rom.

Bischof Voderholzer freute sich
über die schöne Verbindung zwi-
schen Waldmünchen, Regensburg
und Rom. Er erinnerte an seinen Be-
such des Festspiels im Sommer die-
ses Jahres. Voller Stolz, dass der
Christbaum für Rom heuer aus der
Diözese Regensburg kommt, sprach
er gemeinsam mit den Anwesenden
ein Gebet und erteilte den Segen für
die lange Fahrt. Er wünschte allen
eine gute, unfallfreie Reise und ein
unversehrtes Heimkommen. Zur Er-
innerung und als Symbol der Aner-
kennung übergab Franz Löffler an
den Bischof eine Kerze mit Wald-
münchner Motiven. Auch den Baye-
rischen Staatsforsten, vertreten
durch Dr. Rudolph Freidhager,
dankte Löffler und wies Voderhol-
zer auf die vielen kleinen Fichten
hin, die ebenfalls nach Rom trans-
portiert werden.

Nach der Segnung musste der

Schwertransport die Niblungen-
brücke sofort wieder verlassen und
er fuhr weiter zum Odeonsplatz
nach München, wo er großes Aufse-
hen erregte und viele Passanten den
ganzen Nachmittag ihr Interesse
bekundeten. Löffler freute sich bei
den offiziellen Grußworten über die
vielen Freunde der Trenckfestspiele,
die den Weg zum Odeonsplatz ge-
funden hatten. In Vertretung des
Schirmherrn, Ministerpräsident
Horst Seehofer, kam Staatssekretär
Bernd Sibler, für die Stadt München
war Stadtrat Dr. Bauer erschienen.
Die Ehrenpanduren Theo Zellner
und Joe Kaeser mit Gattin schauten

bei den Trenckianern ebenfalls vor-
bei, ebenso Klothilde Koller und der
Schirmherr der Festspielsaison
2014, Josef Rädlinger, mit seiner
Gattin. Ohne ihn, so Löffler, wäre
die ganze Aktion nicht möglich ge-
wesen. Als Chef der Firma Rädlin-
ger sei er geradezu prädestiniert,
den 25 Meter hohen Baum unbe-
schadet nach Rom zu bringen. Der
Landrat erinnerte bei dieser Gele-
genheit an die erste Christbaumak-
tion 1984 und freute sich um so
mehr, dass man heuer ein Pracht-
stück von Baum aus dem Herzen
Europas schenken dürfe.

Staatssekretär Bernd Sibler for-

derte zuerst einmal die Münchner
auf, zu sehen, was die Waldmünch-
ner für eine Meisterleistung ge-
schafft haben und was für einen
wunderschönen Baum sie auf die
Reise geschickt haben. Wenn die
Bilder am Weihnachtsabend um die
Welt gehen, würden viele ergriffen
sein, weil ein Christbaum aus der
Schnittstelle in Mitteleuropa, zwi-
schen Bayern und Böhmen, den Pe-
tersplatz schmückt.

Für die Stadt München sei es eine
Ehre, so Dr. Bauer, Zwischenstation
für die Reise des Christbaums zu
sein. Historisch betrachtet habe
München viele Beziehungen zu Ita-
lien, aber auch München und Wald-
münchen pflegten gute Beziehun-
gen. Bauer wünschte gutes Gelingen
und dass die Welt auf den Christ-
baum schaue und dabei auch Wald-
münchen im Blick habe.

Viele interessierte Bürger begut-
achteten dann den Baum, berührten
ihn und fragten die Trenckianer
über die Vorbereitungen und die
Aktion an sich aus. Bei einbrechen-
der Dunkelheit heizten die Mitglie-
der der Schaukampftruppe Agones
Panduri am Odeonsplatz mit ihrer
Feuershow mächtig ein und setzten
den Christbaum noch einmal toll in
Szene.

Gegen 19 Uhr durfte der Schwer-
transport die Innenstadt wieder
verlassen. Vorsitzender Alois Frank
und Franz Ulschmid begleiten den
Baum nun bis Rom, wo er am Frei-
tag morgen gegen vier Uhr früh ein-
treffen soll.

Die Schaukampftruppe Agones Panduri bei ihrer Feuershow auf dem Odeonsplatz.

Der Schwertransporter unterwegs auf der Nibelungenbrücke, im Hintergrund der Regensburger Dom.

Diözesanbischof Dr. Rudolf Voderholzer segnete den Baum.

Staatssekretär Bernd Sibler würdigte die Meisterleistung der Waldmünchner. Die Trenckianer sorgten in München für Aufsehen.

Blutspenden
Waldmünchen. Alle Blutspender

und solche, die es werden wollen,
sind am Mittwoch, 18. Dezember,
zur Blutspende ins Gaubaldhaus,
Eingang Breitenwiesweg, eingela-
den. Beim letzten Blutspendetermin
in diesem Jahr ist das Team vom
Blutspendedienst von 16 bis 20 Uhr
im Einsatz. Spenden darf jeder im
Alter von 18 bis 68 Jahren und wer
herausfinden möchte, ob er fit für
die Blutspende ist, kann jetzt auf
der Website des Blutspendedienstes
einen schnellen Spenden-Check
machen. In 20 Fragen werden alle
wichtigen Punkte rund um die
Spendefähigkeit geklärt. Infos un-
ter www.blutspende.com.
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Zur „West Side Story“
Waldmünchen. Der Vereinsaus-

flug des Ehemaligen- und Förder-
vereins der Wirtschaftsschule geht
am Samstag, 1. Februar, zum Musi-
cal „West Side Story“ im Velodrom
in Regensburg. Die Abfahrt mit dem
Bus ist um 17.45 Uhr am Lehrer-
Parkplatz der Ludwig-Erhard-
Schule Waldmünchen (Beginn in
Regensburg 19.30 Uhr). Karten
werden in zwei Kategorien bestellt.
Der Preis für die Karten beträgt
entweder 48 Euro (Preisgruppe 1)
oder 33 Euro (Preisgruppe 3). Das
ist der Endpreis für Vereinsmitglie-
der, da für sie die Busfahrt kosten-
los ist. Für Nichtmitglieder kostet
die Busfahrt zehn Euro. Anmeldun-
gen bis spätestens 13. Dezember bei
Susanne Nock, E-Mail su-
si.nock@gmail.com, Telefon
09972/903383 (abends).

Förderantrag stellen
Waldmünchen. Der Freistaat ge-

währt für den Bau und die Nachrüs-
tung von Kleinkläranlagen betrof-
fenen Grundstückseigentümern
Fördermittel. Nach den Förder-
richtlinien wird die Stadt Wald-
münchen wieder einen Sammelan-
trag zur Auszahlung der Fördermit-
tel stellen. Alle betroffenen Haus-
und Grundstücksbesitzer, die im
laufenden Jahr die baulichen Vo-
raussetzungen für eine Förderung
geschaffen haben, sollen ihren För-
derantrag bis 16. Dezember bei der
Stadt vorlegen. Beim Bau oder Kauf
einer mechanischen Vorbehand-
lungsstufe ist zusätzlich ein Rech-
nungsbeleg im Original beizufügen.

Pflegesprechstunde
Waldmünchen. Die letzte Pflege-

sprechstunde für heuer findet am
Freitag, 6. Dezember, um 10 Uhr im
Mehrgenerationenhaus statt. An-
meldung unter Telefon
09972/300057-350 oder pflege-
sprechstunde@web.de. Weitere In-
formationen auf www.diepflege-
sprechstunde.de.

Hinweis für Firmlinge
Waldmünchen. Ab sofort liegt in

der Sakristei die Anmeldeliste für
die Fahrt nach Regensburg am 3.
Adventsonntag auf. Anstelle von
Stadtpfarrer Häupl fahren interes-
sierte Firmlinge mit Pastoralrefe-
rent Martin Kowalski ins Diözesan-
zentrum, um an einer Andacht in
der Obermünsterruine mit Bischof
Rudolf Voderholzer teilzunehmen,
das Friedenslicht von Betlehem in
Empfang zu nehmen und mit nach
Waldmünchen zu bringen. Anmel-
deschluss ist am zweiten Advent-
sonntag. Die Abfahrt erfolgt um 14
Uhr beim Gaubaldhaus (Rückkunft
um circa 18 Uhr).
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